
EQAR: Zu hoher Ressourcenverbrauch in Europa

Nach Angaben der Europ äischen Umweltagentur liegt der PriJiiiirrtiaterialverbrauch in den EU-Mitgliedstaaten
bei ca. 16 Tonnen pro KopfundJahr. Weiters erzeugt jeder EU-Bürger jährlich ca. vier Tonnen AbfalL Dergrößte
Teil diesesAbfallaujkommens entsteht durch Bau- und Abrisstätigkeiten. "Bei den mineralischen Bau- und
Abbruchabfällen handelt essich jedoch um Rohstoffe} aus denen sich hochwertige Baustoffe gewinnen lassen"} so
Manfred Wierichs} Präsident der EQAR. .

Baustoff-Recycling zur
Ressourcenschonung unverzichtbar!

I1Nachhaltigkeit undRessour­
censchonung lassen sich nur
durch eine weitestgehende
KreislaufwirtschaJt erzielen."
DerAutor:DI Martin Calj
Geschäftsführer des Oster­
reichischen Baustoif-Recyding
Verbandes

der Recyclingquote können
aus Sicht der EU-Kommission
Marktanreizsysteme wie zum
Beispiel . eine Deponiesteuer
sinnvoll sein. Außerdem sieht
die EU-Kommission hier die
öffentlichenAuftraggeberin der
Pflicht Ohne Marktanreize und
eine entsprechende Nachfrage
öffentlicher Auftraggeber wird
die in der EG-AbfalIrahm.en­
richtlinie für das Jahr 2020 ge­
forderte Recycling-Quote von
mindestens 70 % Dicht erreich­
bar sein. ,

OhneBaustoff-Recycling droht eine Ressourcenverknappung mit
steigenden Preisenfür mineralische Baustoffe. Ferner lassen sich
die großen Mengen mineralischerAbfälle nichtumweltgerecht
entsorgen.

Die EU-Kommission hat nun
einen Rahmen für einheitliche
Produktnonnen geschaffen, die
die technischen Eigenschaften
sowohlvon Primär- als auch von
Recycling-Baustoffen beschrei­
ben. Außerdem werden derzeit
EU-Standards für die Betrach­
tung umweltrelevanter Inhalts­
stoffeerstellt,

Zur Förderung des Baustoff­
Recyclings und zur Erhöhung

weite Strecken zur Deponie ver­
bracht werden. Mit dem Trans­
port großer Massen über weite
Entfernungen zumeistper LKW
sind nicht nur häufiggravierende
Verkehrsbelastungen verbun­
den, sondemwerden auch große
Mengen CO

2
freigesetzt Das

Recyclingvon Baustoffen kann
hingegen in örtlicher Nähe zu
Rückbau- und Baumaßnahmen
erfolgen, so dass die Massen­
transporte erheblich reduziert
werden können.

Hochwertige Bauprodukte
durch Recycling

verknappen sich mineralische
Ressourcen zusehends. Somit
leistet das Baustoff-Recycling
einen wesentlichen Beitrag zum
Landschafts, und Naturschutz.
Die EU-Kommission schätzt,
dass bislang lediglich SO % der
EU-weit jährlich anfallenden
300 bis 700 Mio. Tonnen mi­
neralischer Bau- und Abbruch­
abfiille recycelt werden. Ziel der
EU seies,biszumJahr 2020 eine
Recyclingquotevon mindestens
70 % bei Bau- und Abbruchab­
fällenzu erzielen.

Einen weiteren Aspekt stellt
die Abfallvenneidung durch das
BaustofF.Recycling dar. Für den
europaweitmitAbstand größten
Abfallstrom der mineralischen
Abfiille steht bereits mittelfristig
kein ausreichender Deponie­
raum mehr zur Verfügung,
DeshalbgibteszurAbfallvennei­
dung durch Baustoff-Recycling
keineAlternative.

Primärbaustoffemüssenhäu­
figübersehrgroßeEntfernungen
zur Baustelle transportiert und
mineralische Bauabfälle über

Die Kongressteilnehmer waren
sich einig,dass das Baustoff-Re­
cycling einen wesentlichen Bei­
trag zur Schonung mineralischer
Ressourcen zu leisten vermag.
Sofern zusammenhängende
Landschaftsräume nicht zerglie­
dert und zerstört werden sollen,

Aufbereitung erfolgt dabei in
mobilen oder stationären Recy­
cling-Anlagen, die, ähnlich der
Natursteinaufbereitung, mit
Brechern, Sieben, Sichten eine
Komfraktion erzeugen, die von
den technischen Richtlinien ge­
fordert wird

Unlängst hat die European
Quality Association for Recy­
cling (EQAR) einen Kongress
zum Thema ,,Baustoff-Recycling
in Europa"veranstaltet Manfred
Wierichs, Präsident der EQ~
forderte dabei verstärkte An­
strengungen für mehr Ressour­
ceneffizienzim Bereich minera­
lischerBaustoffe.

Baustoff-Recycling
vielfach ökologisch
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nEuropäischen Parlament
wird derzeit eine drohende

essourcenverknappung
diskutiert, wobei insbesondere
der Lifecycle-Gedanke im Bau- .
wesen anBedeutung gewinnt. .
Baustoff-Recycling stellt un­
zweifelhaft einen wichtigen
Baustein bei der Ressourcen­
schonung dar. Typischerweise
werden Asphalt, Beton, Ziegel
und ein Gemisch aus diesen
(Hochbaurestmasse) gewon­
nen und teilweise wieder zu
diesen aufbereitet (Asphalt,
Beton) oder andere Baustoffe
substituiert (Leichtbeton mit
Ziegelgranulat etc.). Damit
werden etwa Sand und Kies
und die damit verbun denen
Eingriffe in die Natur ein­
gespart; zusätzlich werden
Transporte reduziert. Die
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